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Kleine Anfrage der Fraktion der CDU vom 11. Mai 2010

Küchenerweiterungen in Kindertagesbetreuungseinrichtungen in der Stadtgemeinde
Bremen

Seit 1. August 2008 können Kinder von Mindestbeitragszahlern in Kindertagesstät-
ten (Kitas) und Horten ein kostenloses Mittagessen erhalten. Aufgrund des Beschlus-
ses des Senats, ein kostenloses Mittagessen für Mindestbeitragszahler einzuführen,
waren Erweiterungen der Küchenausstattung in Kindertagesstätten und Horten not-
wendig, um den gestiegenen täglichen Bedarf an Essenportionen zu decken.

In dem Bereich der Kindertagesbetreuung führen neben dem kostenlosen Mittag-
essen, der von der Bundesregierung unterstützte Krippenausbau und die Auswei-
tung der Betreuungszeiten zu notwendigen Baumaßnahmen. Im Sinne der Förde-
rung der frühkindlichen Bildung hat die Bundesregierung der letzten Legislaturperi-
ode beschlossen, dass Mittel aus dem Konjunkturprogramm II u. a. in bereits geplan-
te Baumaßnahmen in der Kindertagesbetreuung fließen sollen.

Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat:

1. In  welchen  Kindertagesbetreuungsseinrichtungen  (Kitas  und  Horten)  in  der
Stadtgemeinde Bremen wurde aufgrund des Senatsbeschlusses vom 17. Juni
2008, ein kostenloses Mittagessen für Kinder der Mindestbeitragszahler einzu-
führen, eine Anpassung der Küchenausstattung bzw. eine Küchenerweiterung
notwendig (bitte Auflistung nach Trägern der Tagesbetreuungseinrichtungen)?

2. Wie hoch liegen die Kosten für die notwendigen Küchenerweiterungen bei den
einzelnen Tagesbetreuungseinrichtungen und bei den Trägern?

3. Wie haben die Träger die notwendigen Investitionen für Küchenerweiterungen
finanziert?

4. Sind die notwendigen Küchenerweiterungen in den Tagesbetreuungseinrich-
tungen abgeschlossen? Wenn nein, welche stehen noch aus?

5. In welcher Höhe gibt es für die unter Nr. 4 genannten Vorhaben noch Finan-
zierungsbedarf, und aus welchen Mitteln soll dieser gedeckt werden?

6. Wie viele Küchenerweiterungen sind bzw. sollen über eine Kostenmiete, z. B.
bei Immobilien Bremen, finanziert werden, und in welcher Höhe erhöht sich
dadurch die staatliche Zuwendung an Träger der Tagesbetreuungseinrichtun-
gen (bitte Auflistung nach Trägern)?

7. Wie bewertet der Senat das Instrument der Finanzierung über Kostenmieten,
insbesondere vor dem Hintergrund der Föderalismusreform II und der Konsoli-
dierung im Rahmen der Schuldenbremse?

8. Welche Kitas und Horte haben, in welcher Höhe, für die notwendigen Anpas-
sungen in der Küchenausstattung Mittel aus dem Konjunkturprogramm II erhal-
ten (bitte Auflistung nach Trägern der Tagesbetreuungseinrichtungen)?

9. Wie ist der Stand der Umsetzung der aus dem Konjunkturprogramm II finanzier-
ten Projekte in Kitas in der Stadtgemeinde Bremen?
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10. Bei welchen der unter Nr. 9 genannten Projekte sind bis zum jetzigen Zeitpunkt
Kostensteigerungen entstanden? Welche Gründe führten zu den entstandenen
Kostensteigerungen, und wie werden die Mehrkosten finanziert?

11. Erwartet der Senat weitere Kostensteigerungen bei anderen aus dem Konjunktur-
programm II finanzierten Projekten aus dem Bereich der Senatorin für Arbeit,
Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales?

Sandra Ahrens, Dr. Rita Mohr-Lüllmann,
Thomas Röwekamp und Fraktion der CDU

D a z u

Antwort des Senats vom 15. Juni 2010

Vorbemerkung

Kostenloses Mittagessen in Kindestageseinrichtungen für Kinder aus Familien mit
geringem Einkommen beinhaltet eine Schwerpunktsetzung des Senats, die von vie-
len Menschen in dieser Stadt sehr wertgeschätzt wird. Trotz schwieriger Haushalts-
lage ist es gelungen, Kindern und deren Eltern eine sichere und verlässliche Versor-
gung in Kindertageseinrichtungen und Schulen zu bieten. Die Erweiterung der In-
frastruktur ist eine notwendige, logische Folge.

1. In welchen Kindertagesbetreuungsseinrichtungen (Kitas und Horten) in der Stadt-
gemeinde Bremen wurde aufgrund des Senatsbeschlusses vom 17. Juni 2008,
ein kostenloses Mittagessen für Kinder der Mindestbeitragszahler einzuführen,
eine Anpassung der Küchenausstattung bzw. eine Küchenerweiterung notwen-
dig (bitte Auflistung nach Trägern der Tagesbetreuungseinrichtungen)?

2. Wie hoch liegen die Kosten für die notwendigen Küchenerweiterungen bei den
einzelnen Tagesbetreuungseinrichtungen und bei den Trägern?

3. Wie haben die Träger die notwendigen Investitionen für Küchenerweiterungen
finanziert?

4. Sind die notwendigen Küchenerweiterungen in den Tagesbetreuungseinrich-
tungen abgeschlossen? Wenn nein, welche stehen noch aus?

5. In welcher Höhe gibt es für die unter Nr. 4 genannten Vorhaben noch Finan-
zierungsbedarf, und aus welchen Mitteln soll dieser gedeckt werden?

Im Rahmen des Konjunkturprogramms II (K II) wurden Anträge für Küchener-
weiterungen, energetische Verbesserungen/Sanierungen in der Küchenaus-
stattung einzelner Einrichtungen von verschiedenen Trägern gestellt. Die Auf-
listung der Standorte ist als Anlage 1 beigefügt. Aus der beigefügten Liste wird
der Status jeder Baumaßnahme und der Kostenrahmen ersichtlich. Eine An-
hebung der Küchenkapazitäten wurde an verschiedenen Standorten notwen-
dig, nachdem das täglich fünfstündige Betreuungsangebot mit Mittagessen für
alle Eltern, die dies für ihre Kinder wünschten, eingeführt wurde. Darüber hi-
naus liegen keine Anträge aufgrund des Senatsbeschlusses zu den kostenlosen
Mittagessen vor.

6. Wie viele Küchenerweiterungen sind bzw. sollen über eine Kostenmiete, z. B.
bei Immobilien Bremen, finanziert werden, und in welcher Höhe erhöht sich
dadurch die staatliche Zuwendung an Träger der Tagesbetreuungseinrichtungen
(bitte Auflistung nach Trägern)?

Für Einrichtungen, die von Immobilien Bremen gemietet werden, ist in jedem
Fall eine Kostenmiete zu zahlen. Inwieweit die Küchensanierungen und/oder –
Erweiterungen eine Erhöhung der Kostenmiete notwendig machen, steht zurzeit
nicht fest, da noch nicht alle Maßnahmen abgeschlossen sind. Daher ist eine
Aussage zur notwendigen Erhöhung der staatlichen Zuweisungen und Zuwen-
dungen zum jetzigen Zeitpunkt nicht möglich.
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7. Wie bewertet der Senat das Instrument der Finanzierung über Kostenmieten,
insbesondere vor dem Hintergrund der Föderalismusreform II und der Konsoli-
dierung im Rahmen der Schuldenbremse?

Das bislang praktizierte Verfahren der Finanzierung von Investitionen oder Tei-
len von Investitionen über Kostenmieten muss vor dem Hintergrund der Anfor-
derungen der Föderalismusreform II überprüft werden. Eine Entscheidung über
das konkrete Vorgehen wird im Rahmen der Gestaltung des Konsolidierungs-
pfades in diesem Jahr zu treffen sein.

8. Welche Kitas und Horte haben, in welcher Höhe, für die notwendigen Anpas-
sungen in der Küchenausstattung Mittel aus dem Konjunkturprogramm II erhal-
ten (bitte Auflistung nach Trägern der Tagesbetreuungseinrichtungen)?

Siehe Antwort zu den Fragen 1 bis 5 und Anlage 1.

9. Wie ist der Stand der Umsetzung der aus dem Konjunkturprogramm II finanzier-
ten Projekte in Kitas in der Stadtgemeinde Bremen?

Der Stand der Umsetzung ist abhängig von der Größe und vom Umfang des
einzelnen Projektes und stellt sich daher sehr unterschiedlich dar. Ob ein Pro-
jekt fertiggestellt ist, ist in der Anlage 1 dokumentiert.

10. Bei welchen der unter Nr. 9 genannten Projekte sind bis zum jetzigen Zeitpunkt
Kostensteigerungen entstanden? Welche Gründe führten zu den entstandenen
Kostensteigerungen, und wie werden die Mehrkosten finanziert?

Eine Zwischenauswertung etwaiger Mehr- oder Minderausgaben während des
Bauablaufs konnte für die Gesamtheit der Bauvorhaben in der Kürze der Zeit
nicht vorgenommen werden.

11. Erwartet der Senat weitere Kostensteigerungen bei anderen aus dem Konjunk-
turprogramm II finanzierten Projekten aus dem Bereich der Senatorin für Ar-
beit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales?

Der Senat erwartet gegenwärtig keine Kostensteigerungen. Wegen der Art und
des Umfangs der anderen aus dem Konjunkturprogramm II finanzierten Projek-
te im Bereich der Senatorin für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Sozia-
les kann er zum jetzigen Zeitpunkt Kostensteigerungen aber auch nicht aus-
schließen.
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